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Heimat, du hegst uns alle

wie eine Mutter ihr Kind,
ziehst uns liebend ans Herz

und bietest uns Obdach und Schutz,
- lächelst uns freundlich an

im Glanz deiner Flüsse und Seen,

tröstest und stimmst uns heiter ^{61TnQ.t=
mit dem Grün deiner Fluren und Auen,

und die Stille der Wälder Grde
erquickt die Seele und sänftigt

den Sturm in der tobenden Brust.
Der Aufschwung der Gipfel und Gräte

i u i> n r-ui Rudolf Hagni
weckt erhab ne Geiuhle
und Gedanken in uns,
und die Hoheit der ewigen Firne
erfüllt mit Ehrfurcht das Herz. —
Alles verdanken wir dir, heilige Heimaterde!

Den Leib erquickst du und nährst du,

spendest Brot und Wein.
Aus deiner Scholle gebildet

hat der Schöpfer den Leib,
und wieder zu Erde zerfällt er,

wenn seine Zeit erfüllt ist.
Grab und fruchtbarer Schoss

einem bist du uns, Heimat!
In allem sind wir dein Kind:

Weich wie die Ackerkrume,
die den Samen empfängt,

und hart wie der kantige Fels,

der den Stürmen die Stirne bietet
.-.»Irl n^nrior unrl "Rlitop.n frntzt!

in

Ulein

Bruder, reich mir deine Hand,
Nur die Einigkeit macht stark und gross.
Trägt auch jeder anderes Gewand:
Kinder sind wir aus dem einen Schoss.

In vier Strömen nährt der Berg das Land,
In vier Stämmen ragt dein Lebensbaum.
In vier Sprachen widerhallt der Raum:
Ueber allen ruht die eine Hand.

oQand

Nacht und Not entstieg der erste Bund

Sieghaft wie ein Sternbild aus dem Meer,
Waren auch die Scheunen schmal und leer:
Freiheitsdämmer hing um Stirn und Mund.

Gott, o Herr, erhalte dieses Haus!
Stähle uns den Mut in letzter Stund.
Schliess uns nicht von deiner Gnade aus:
Dir allein gehorchen Grat und Grund.

Arnold Burgauer
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